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Centrum und Getreidezölle
Den allgemeinen Darlegungen welche auf dem Osnabrücker

Kalholikentage der Abg Herold der Frage der Getreidezölle
widmete Darlegungen die ſich in einer Welt von Wider
ſprüchen bewegten haben jetzt einige andere Größen der
Eentrumsfraklion nähere Aufklärungen über die Stellung der
letzteren folgen laſſen Der Abg Dr Pichler hat in
München ſein Parlamentskollege Dr Spahn in Rheinbach
Veranlaſſung genommen den Centrumswählern die Noth
wendigkeit und Nützlichkeit höherer ine zum Bewußt
ſein zu bringen aber ihre Beweisführung hinkt nicht minder
wie die des Abg Herold und wurde in München ſogar hin
ſichtlich ihrer Richtigkeit rundweg angezweifelt Den Süd
dentſchen gegenüber die ſehr genau die Grenze zu unterſcheiden
wiſſen wo ihr Vortheil und Nachtheil ſich voneinander ab
heben konnte Dr Pichler kaum etwas Unklugeres thun als die
Behauplung aufzuſtellen daß die Zölle den Lebensnuterhalt
nicht verthenern und noch weniger glücklich war die Ver
theidigung der in Vorſchlag gebrachlen enormen Viehzölle
deren Berechtigung der Herr Domvikar um deswillen an
erkannte weil die einheinüſche Landwirthſchaft in der Lage fei
den Bedarf vollſtändig ſelbſt zu decken Solche längſt und
wiederholt widerlegten Behauptungen für baare Münze nehmen
zu ſollen war den Münchenern doch elwas zu viel zugemuthet
und ſo mußte ſich Dr Pichler gefallen laſſen auf die Wild
fremdheit init der er den wirthſchaftlichen Verhältniſſen gegen
überſteht hingewieſen zu werden Daß ſich die Getreide
prelſe um den Betrag des Zolles erhöhen iſt eine
zlenilich geläufige Thatſache die in früheren Wirthſchaftsperioden
Nicht nur bei uns ſondern auch im Auslande wiederholt ſchon
feſtgeſtellt worden iſt d wie käme denn das Ausland auch dazu
den Zoll zu kragen für Getreide auf deſſen Abnahme der Nachbar
angewieſen iſt mag es billiger oder theurer ſein augewleſen
well eben ſein eigener Gelreidebau noch bei weitem nicht den
Umfang erreicht hat um zur Verſorgung der Bevölkerung
guszureichen Was aber die Viehzölle anbetrifft ſo iſt die
deutſche Landwirlhſchaft obgleich ihr ſtgalsſeitig dabei alle mög
Uche Hilfe und Förderung zu theil wurde heute ebenfalls noch
nichk entfernt imſtande den Bedarf an Schlacht
vleh zu decken Das hat ſich um ein rein lokales Beiſpiel zu
nehmen erſt dieſer Tage wieder bei uns in Halle heraus
geſlellt denn die Erhöhung der Fleiſchpreiſe vor allem der
Schweineflelſchpreiſe iſt wie trotz der ungugenehmen Natur
dieſer Erhöhnng zugegeben werden muß nichts als eine Folge
des Mangels an Schlachivieh und des dadurch herbeigeführten
hohen Preisſtandes deſſelben Aber dieſer Mangel exiſtirt
nicht nur iu unſerer landwirthſchaftlich hochentwickelten
Provinz Sachſen ſondern allerorten und wenn man erwägt
daß beiſpielsweiſe Oeſterreich zur Zeit nicht weniger denn
gchtzig Prozent des bei uns geſchlachteten Viehes erſter
Qualität liefert läßt ſich leicht ermeſſen wohin die Einführung
der vorgeſchlagenen hohen Zölle führen müßte und würde
Selbſt ein Dömvikar aus der Centrumsfraktion ſollte das ein
ſehen und ſich in dieſer Beziehung ein Vorbild an demjenigen
Theil der Münchener Centrumswähler nehmen die Herrn
Dr Pichler deutlich genug zu verſtehen gaben daß ſie gegen
theiliger Meinung ſind

Nicht ganz ſo feſt wie der Abg Dr Pichler wurzelt Herr
Dr Spähn auf dem Boden wirthſchaftlichen Jguorantenthums
Er erkannte wenigſtens an daß durch die Zölle diejenigen

Produkte vertheuert würden welche die Bevölkerung zu ihrer
Ernährung bedürfe und betonte daß ſich eine Vereiendung
der Land wirthſchaft nicht beweiſen laſſe ſchon des
halb auch nicht weil ein Sinken des Preiſes gegen frühere
Jahrzehnte theilweiſe ausgeglichen werde durch eine Steigerimg
des Ertrages Dr Spahn erkannte auch an daß Deutſchland
auf die ausländiſche Getreideeinfuhr mit angewieſen iſt aber
er glaubte dennoch einer Erhöhung des Vertragszolles für die
vier Hauptgetreidearten von 5 auf 6 Mark das Wort reden
zu ſollen trotzdem er kein Hehl aus den großen Schwierig
keiten machte die mit einer ſolchen Erhöhung verbunden ſein
würden Jn dieſen Auslaſſungen tritt uns zum erſten male
nach Bekanniwerden des Entwurfs aus Centrumskreiſen eine
zahlenmäßige Angabe über den Zoll entgegen den man im
Centrum zu bewilligen geneigt ſein dürfte und wenn Herr
Spahn weiter erklärt hat wie er die Stimmung inner
halb der Centrumsfraktion kenne werde man der
Erhöhung auf 6 Mark keinen großen Widerſtand entgegenſetzen
ſo dürfte er ſich über diefe Stimmung vorher wohl orientirt
haben Man weiß alſo jetzt auf welcher Grundlinie ſich die

ausgleichende Thätigkeit der ausſchlaggebenden Partei des
Reichstages anfbauen wird denn auszugleichen und zu ver
mitteln wird es genug geben da manche Kreiſe innerhalb des
Centrums nach wie vor mit den Agrariern durch Dick und
Dünn gehen und zum mindeſten anf dem nun ſchon berüchtigt
gewordenen 7,50 Markzoll beharren zu müſſen glauben Wie
Herr Dr Spahn der da zugkiebt daß durch die Zölle die Lebens
mittel vertheuert werden und trotzdem einer Erhöhung dieſer
ver um nahezu das Doppelte das Wort redet dieſen inneren

iderſpruch vor ſeinen Wählern vertreten will das iſt aller
dings nicht recht erſichtlich wir fürchten im Volke in den
brelten arbeilenden und erwerbenden Schichten der Bevölkerung
denen doch auch ein großer Theil der Centrumswähler an
gehört wird man dafür wenig Verſtändniß haben

Hoffentlich überlegen ſich die Herren von der ausſchlag
gebenden Partei aber noch einmal ob ſie wirklich mit gutem
Gewiſſen auf dem von Herrn Spahn gekennzeichneten Boden
ſtehen bleiben können Vom Centrum hängt es in
allererſter Linie ab wie ſich die künftige zoll
politiſche Gebahrnng Deutſchlands geſtalten wird dieſe
Auſchannng ſcheint auch die Regierung zu ttheilen
wie hätte ſie ſonſt der Fraktion durch den Land
wirthſchaftsminiſter die Anregung zugehen
laſſen ſich zu den Tarifſfätzen zu äußern Es iſt
das ein hochlintereſſankes Moment zur Beurtheilung unſerer
parteipolitiſchen nnd parlamentariſchen Verhältniſſe ein
Moment das um ſo mehr Begchtung verdient als bisher
nicht bekannt geworden iſt daß auch irgend einer anderen
Partei des Reichstages eine derartige Anregung ſeitens der
Regierung zu theil worde Wenn die Cenkrumsfraktion
als ſolche es bisher abgelehnt hat der freündnachbarlichen und
auf das gute Verhältniß zwiſchen Regierung und Centrum ein
bezeichnendes Licht werfenden Anregung des Landwirthſchafts
miniſters z folgen vielmehr wie Herr Spahn erklärte ab
warten will welche Stellung der Bundesrath dem Tarifentwurf
gegenüber einnimmt ſo iſt das zwar diplomatiſch klug aber
an der Verantwortung ſelbſt die das Centrum als ſolcher
geſtalt offiziell als maßgebend bezeichnete Partei für die Ge
ſtaltung der künftigen wirthſchaftlichen e Woge ſ im Reiche
tragen wird ändert das kein Jota Das möge ſich die Partei
Lieber und Genoſſen von vornherein klar machen und danach

handeln Seh

Deutſches Reich
Die Bildung einer Koloniglarmee

zu der nicht nur die bayriſche ſondern alle ſüddentſchen Regie
rungen Stellung zu nehmen aufgefordert worden ſind unter
zieht jetzt auch Major v Wifſmann einer Erörlerung und
zwar in der Tägl Nundſch demſelben Organ in dem ſich
dieſer Tage erſt ſein früher Afrikakollege Dr Peters zu der
ſelben Angelegenheit äußerte Herr v Wiſſmann weiſt darauf
hin daß wir Kolonialtruppen ſeit längerer Zett haben und daß
der Ausdruck Armee nur ein Sammelbegriff iſt für Truppen
körper der an ſich über die Stärke ſolcher Truppen nichts ſage
Die ziemlich bedeutenden Organiſationen die für China nöthig
befunden wurden hätten vielleicht dazu beigetragen in der
öffentlichen Meinung eine Beſorgniß über in Ausſicht ſtehende
Unkoſten für Neuformationen zu erregen

Vor allem betont er daß er die Beſorgniß dieſer Stimmen
nicht theile ſondern annimmt daß wenn eine Organiſation
geſchaffen würde die unſere jetzt beſtehenden Schütztruppen
zuſammenfaßte und höchſtens einen Stamm in der Heimath
für unberechenbare Ereigniſſe aufſtellte ſie große Anforderungen
an den Steuerzahler kaum ſtellen würde Daß eine Zuſammen
faſſung unſerer Schutztruppen wie eine Oberleitung und ein
Stamm in der Hekmath eine große Sicherheit für alle Even
tnalitäten zum Schutze unſerer Jntereſſen im Auslande bieten
würden werde niemand der militäriſche Verhältniſſe und das
Ausland kennt beſtreiten

Schutztruppen haben wir in allen unſeren Kolonken eine
gewiſſe Leitung die ſich allerdings hauptſächlich auf Aus
rüſtung Bekleldung uſw erſtreckt haben wir in der Kolonial
abtheilung Die Perſonalien der Führer der deutſchen Schutz
truppen werden von derſelben leitenden Behörde erledigt wie
die Perſonalien der preußiſchen Armee es ſind alſo bei den
verſchiedenen Vehörden Stellungen nöthig geworden für die
Verwaltung der Schutztruppen Ob die Beamten die dieſe
Funktlonen haben bei verſchiedenen Behörden arbeiten oder
unter einer iſt was die Ausgaben anbetrifft gleichgiltig doch
fraglos nicht ſo günſtig als wenn alle unter einer Oberleitung
ſtehen Es ſel zugegeben daß für die Zuſammenfaſfung der
Schutztruppen die bis jetzt beſtehenden Kommandobehörden
verſtärkt werden müßten und des weiteren daß um einen
nicht allein ſtets bereiten Stamm für Neubildungen zu haben
auch zum Erſatz eine organiſirte Truppe geſchaffen werden
müßte bei der ſich für Kolonialdienſt eignende Offiziere und
Unteroffiziere für ihren Dleuſt e könnten und daß
für dieſe Vorberellungsſchule auch ein Slamm von Mann
ſchaften aller drei Waffengattungen fehr erwünſcht wäre Die
Mannſchaften dieſer kleinen Stammktruppen müßten nachdem
ſie die Dienſtzelt in der Armee abgeleiſtet hätten und nun
mehr der Kriegsdienſt ihr Erwerb würde i geſtellt werden
als die Leute die mit ihrer angeſetzten Dienſtzelt ihrem Vater
lande das nöthige Opfer darbringen Dieſe Truppe die aber
einerſeits den für Kolonlaldienſt beſtimmten Offizieren als
Lehrmittel dienen anderſeits auch zur geudung eines
Unteroffiziercorps das Materlal ſtellen kann und ſelbſt den
Kern einer kleinen europälſchen Truppe abgeben ſoll kann
vor allem noch in den nächſten Jahren ſo klein ſein daſ

eine Veranlaſſung zu obengenannten Befürchtungen gebe
wird

Wir bleiben auch trotz dieſer freundlich zuredenden Auslaſſunger
auf unſerem ſeitherigen ablehnenden Standpunkt verharrend
Schon jetzt hat Deutſchland mit dem militäriſchen Schutz der
Kolonken Schwierigkelten genug obwohl die Erforderniſſe hlerfür
verhältnißmäßig gering ſind Jn den Tropen ſind überhaupt
nur Afrikaner als Mannſchaften verwendbar Jn Oſtafrika ſtößt
die weitere Ausbildung von Sudaneſen auf Schwierigkeiten und
ſucht man die Schutztruppen mehr und mehr durch Eingeborene

Nachdruck verboten

Ein neuer Wunderſtoff der Chemie
Von Dr Erich Auer

Schier zauberhaft entſpringen dem wunderthätigen Brau
keſſel des Chemikers immer nene Gemiſche berufen der Menſch
eit unſchähbbaren Nutzen zu leiſten eine Welt von neuen
uduſtrien zu ſchaffen An Hexerei könnte man glauben wenn

man ſieht welche Wandlungen z B die einfache Celluloſe
unter den Händen des Chemikers erleidet Er läßt ſie in
Schwefelſäure erſt anfquellen dann allmählich ſich löſen und
erhält auf Zuſatz von Waſſer einen weißen Körper Amyloid
er kaucht ungeleimtes Papier wenige Sekunden in ein kaltes
Gemiſch von Schwefelſäure und Waſſer wäſcht s dann ſofort
aus und erhält das ſehr zähe waſſerdichte pergamentähnliche
vegetabiliſche Pergament er taucht Baumwolle oder
ungeleimtes Papier in ein Gemiſch von konzentrirter Salpeter
ſänre und Schwefelſäure wäſcht aus trocknet und erhält je
nach Manipulgtion in Aether unlösliche bei Stoß und Schlag
heflig explodirende Schießlaumwolle oder lösliches nicht
ſehr exploſibles Pyroxylin welches in einem Gemiſch von
Alkohol und Aether gelöſt die bekaunte klare Flüſſigkeit Collo
dium giebt er behandelt dieſe Nitrocellnloſe mit Eſſigäther
und erhält eine gallerkartige Maſſe welche beim Trocknen korn
artig wird und entſprechend gekörnt das ranchloſe Pulver
giebt er knetet und preßt ſolche Schießbanmwolle mit Kamphor
und erhält das elfenbeinähnliche Celluloid aus dem wir
als billigeren Erſatz für Elfenbein Klaviertaſten Billardkugein
Knöpfe ünd mancherlei andere Jndnſiriegegeſſſtände bereſten
Das alles und noch vieles andere aus einem Stoff

Da der Chemſker der Celluloſe die ihm in der Flachs
und Hanffaſer in der Baumwolle unſerer Geſpinſte nd
Gewebe in all den Rohſtoffen der Paplerfabrikation in der
Natur in mannigfachſten Geſtaltungen vor allem im Holze
ich aufdrängt e noch vielfach im Unklaren daß ihn
r ſtrukturmäßiger Anfban noch fremd iſt ja deutlich

daraus hervor daß er für arabi W Gnmmi Dextrin Stärke
n Celluloſe eine und dieſelbe Formel O H O hät Wiemmer aber die vielartigen Formen der Cellnloſe beſchaffen
ein mögen das haben dieſe Kohlenhydrate gemeinſgin daß ſie

X

als farbloſe meiſt ſchwer oxhdirbare in Waſſer und den
gewöhnlichen Löſungsmitteln unlösliche Subſtanzen erſcheinen
und bei Anweſenheit verſchiedener Metallſalze mit Waſſer
gallertartige Verbindungen bilden die ſich dann auflöſen

h kannte man nur ein Löſungsmittel für die Celluloſe
eine Auflöſung von Kupferhydroxyd in Ammoniak Dann iſt
als ein weiteres Löſungsmittel Chlorzink bekannt geworden

Dann iſt man der Ccelluloſe mit Nitratlöſungen bei
ekommen Man wird ſich erinnern welches Aufſehen die
unde von der Erfindung künſtlicher Seide nach der Methode

Chardonnet und Lehner machte Zwar ward die aufängliche
Freude an dieſen ſeidigglänzenden verwebbaren Collodium
fäden bald durch die Wahrnehmung vergällt daß einer fabrik
mäßigen Erzeugung ſolcher Kunſtſeide und ihrer Konkurrenz
fähigkeit mit der ugtürlichen Seide die außerordentliche Fener
gefährlichkeit und Exploſibilität dieſer Fäden entgegenſteheAber die Chemiker wußten bald Rath Durch na ſeigende

Behandlung der verſponnenen Nitrocelluloſefäden mit Schwefel
ammeoninm werden ihr hente die exploſiven Eigenſchaften ge
raubt und die Kunſtſeidefabrikation hat bei den vielen Hiuder
niſſen welche die Gewinnung der natürlichen Seide beein
trächtigen alle Zukunft

Und nun ſteht eine neue Aera der Celluloſe Jndnuſtrie bevor
die ſich in ihren Erfolgen noch gar nicht überſchauen läßt
Jm Jahre 1892 haben Croß Bevan und Beadle eine ganz
nete Methode Celluloſe aufzilöſen erfunden Schon Mercer
hat vor etwa 50 Jahren die Thatſache daß Celluloſe wie dies
beim Bleichen der Pflanzenfafern Anwendung findet bei Ein
wirkung verdünnter Alkalien beinghe ganz unverändert bleibt
durch längere Zeit einwirkende r Alkallen aber durch
greifende Veränderung erfährt beim Merceriſiren der Baum
wolle verwendet Dieſem Verfahren ſind die genannten Chemlker
welter nachgegangen und kapſen ſo zur Erfindung der Viscoſe
einer Löſinſg von Natriumſulfocarbongt Dieſe Löſung welche
ihren Namen der beſonderen 3 keit verdankt giebt eine
rege bildſame Löſung der e und iſt worin eben
hr beſolberer Vorzug vor anderen Celluloſelöſungen beſteht

ohne alle Schwierigkelt in die urſprüngliche unlösliche Modl
u der Celliſoſe mit allen ihren Eigenſchaften über
zuführen
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Baumwolle oder andere Eelluloſe allmählich mit 50proze tig r
in entſprechender Menge Waſſer gelöſter kanſtiſcher Soda
benäßt und das dann erhaltene Produkt in einem geſchloſſenen
Recipienten zwei oder drei Stunden lang bei gewöhnlicher
Temperatur mit Schwefelkohlenſtoff behandelt Man erhält ſo
ein gelbliches in Waſſer vollkommen lösliches Produkt welchem
wenn dies nothwendig iſt die Färbung durch Behandlung mit
ſchwefliger Säure genomnien werden kann

Kaum erſt iſt dieſe wichtige Erfindung über die theoretiſchenVerſuche im Laborgtorium hingus und wo greift ſie in eine

gauze Reihe wichtiger Jnduſtriezweige maßgebend ein Greifen
wir aus der Menge nur einige Beiſpiele herans um dem
Leſer die ganz außerordentliche Bedentung dieſer Erfindung
vor Augen zu führen

Der überaus zähe Viscoſefaden hält in Hinſicht auf ſeine
Dauerhaftigkeit Feinheit Elaſtizität und ſeinen Glanz den Ver
gleich mit der natürlichen Seide vollkommen ans Es läßt ſich
gut färben wird von kochenden Laugen und auch von dem
bleichenden Chlorgaſe nicht angegriffen reißt faſt nicht efert
alſo eine weit billigere Seide die den Luxus von Seidentleſdern
auch weiteren Schichten gönnt

Von ganz außerordentlicher Verwendbarkeit iſt das Visdoid
Wir ſagten ia daß die Löſung der Viscoſe vor anderen
Celluloſelöſungen vor allem das voraus habe bei gewöhnlicher
Temperatur nach einiger Zeit freiwillig bei Wärmeanwendanz
ſofort gelatineartig zu werden wobei die Celluloſe in ihre ge
wöhnliche unlösliche Form übergeführt wird So erhält man
unter Zuſatz gewiſſer Stoffe vor dem Gelaliniren aus der
Viscoſe nach erfolgtem Auswaſchen und Trecknen Vieécoid
welches ſich wie Ebonit Celluloid Harkkautſchnk bearbeiten und
glätten läßt aber weit billiger kommt Man kann ſo je nach
den Zuſätzen allerlei Schirm Skockgriffe Kämme Spiel
waaren Doſen erzengen welche ſolchen aus Schüdpalt Elfen
bein täuſchend ähnlich ſehen

Aus Viscoſe ſtellt man feinſte Häntchen für die Künſtblumen
fabrikalion Fäden für Glihlampen Flächen als Trſatz für Per
ament ſehr elgſtiſche und n Cartons und
aplerſorten wohl mit etwas gelblichem Stich von der Ein

wirkung des Schwefelkohlenſtoffs dar
Viscoſe ſeßt man verſchledenſten Gebrauchsgrtikeln der Kaut

Man ſtellt die Viseoſe dar indem man Holzſtoff defibrirtet jchukindhſir e zu un ihnen den unangenehmen Geruch einigew



zu ergänzen Jn Südweſlafrika beſtehen die gleichen Schwierig
keiten für die Schutztrnppen Für Afrika laſſen ſich gedlente
Mannſchaften in Deutſchland nur durch hohe Löhnungen ge
winnen auch geſchieht die Anwerbung nur für kurze Zeit Die
nach Kiautſchou entſandten Mannſchaften werden nach
zwei Jahren Aufenthalt daſelbſt abgelöſt Die Ab
löſungskoſten belaufen ſich auf jährlich nicht weniger
als 934,000 M und es iſt deshalb in Erwägung gezogen ob
es nicht möglich iſt aus Chineſen unter dentſchen
Offizieren Truppentheile ſür Kiautſchou zu ſormuliren aber die
Zuverläfſigkeit ſolcher Truppen im Falle eines Auſſtandes in
der Provinz Schankung iſt doch ſehr fraglich Und welchem
Zwecke ſoll die Kolonialarmee dienen Soll Deutſchland auf
Eroberungskriege in fremden Erdtheilen ausgehen Die
Erfahrungen die wir jetzt in China gemacht haben müßten
auch die eifrigſten Schwärmer für überſeeiſche Abenteuer ab
kühlen Der Krieg in Südafrika kann auch nur abſchreckend
wirken Die Erfahrungen bei dieſem Kriege ſind wahrhaftig
nicht geeignet die Vorſtellungen von Englands Macht zu er
höhen trotz des Kolonlalheeres über welches England verfügt
Die Amerikaner werden ihrer Eroberungen auf Kuba und den
Philippinen auch nicht froh und die Begeiſterung ſür die
Expanſionspolitik hat ſich in den Vereinigten Staaten ſehr
ſchnell abgekühlt Gerade die Erfahrungen die in neuerer Zeit
im Kolonlalkriege gemacht worden ſind müſſen davon ab
ſchrecken auf dieſim Wege Erſolge für Deutſchland In
luchen

Ueber Zollvereinigungen in Mittelenropa vom Standpunkte
der Verkehrspolitit

hielt auf dem ſoeben in Breslau verſammelten 5 Deutlſch
Oeſterreichiſch Ungariſchen Binnenſchiffahrte Kongreß der bekannte
Nationalökonom Dr Mosberg Rekow einen Vortrag der
in einer Zeit in welcher wirthſchaftliche Fragen von hoher Bedentung das eng Leben beherrſchen von allgemeinem Jn
tercſſe iſt Die Frage einer europäiſchen Zollunlon iſt in den
letzten Jahren wiederbolt ſchon zuletzt auch vor einigen Monaten
erſt noch in der Saale Zeilung eingehend erörtert worden
aber das Reſultat war immer daß wir heute ſo ſehr an ſich
dem amerikaniſchen Wettbewerbe gegenüber ein wirthſchaftlicher
Zuſammenſchluß der mittelenropäiſchen Staaten wünſchenswerth
ſei noch mehr von dieſem Ziele entfernt ſind als zuvor Nach
Dr Vosberg Rekow iſt jetzt ein Ereigniß eingetreten deſſen Ein
wirkung in der Beurtheilung der Frage dieſe Perſpektiven noch
vefeſligt nämlich die geſetzliche Feſtlegung der neuen öſter
reichiſchen Waſſerſtraßen

Die Annahme dieſer Vorlage ſei ſo meint er der Ausgangs
punkt für ganz neue verkehrs und auch handelspolltiſche Ge
ſichtspunkte und unter ihnen dränge ſich der alte lange venti
Urle und von einzelnen Parteien in Oeſlerrelch direkt ange
ſtrebte Gedanke einer Zolleinigung der mitteleuropäiſchen
Staaten mit Deutſchland geradezu auf Kein Staat könne
wichtige Schritte auf dem Gebiete der Verkehrspolitik unter
nehmen ohne ſeine Nachbarn in Mitleldenſchaſt zu ziehen
Man habe durch den Bau des Dortmund Emse Hafenkanals
gewiſſermaßen auf die erobernde Wirkung einer großen Ver
kehrsſtraße nach den holländiſchen Rheinmündungen verzichten
und ſich beſcheiden wollen Die neuece Entwickelung des Ver
kehrs habe dennoch den Kanal zum Rheine erfordert und
werde ihn erzwingen Zu Oeſterreich und Ungarn übergehend
charakteriſirte Redner eingehend die wirthſchaftspolitiſchen
Folgen welche ſich aus der phyſikaliſchen und politiſchen Glle
derung des Doppelſtaates ergeben Er weiſt darauf hin daß
und warum die Donau auf deren Oeffnung nach Oſten man
ſo große Hoffnungen geſetzt dem volkswirthſcha ftlichen
Expanſionsbedürfniſſe nicht einmal Ungarns geſchweige
denn beider Staaten entſprechen könne Die Ausſfallthore
am Adriatiſchen Meere und am Bodenſee erwieſen
ſich gleichfalls als ungenügend gegenüber der induſtriellen
Entwicklung Cisleithaniens So bleibe nur der Weg über
Deutiſchland und daß man entſchloſſen iſt ihn zu gehen das
beweiſen die neuen Waſſerſtraßengeſetze Hier aber trete dem
Strom des Verkehrs die Zollgrenze hindernd in den Weg
Werde ſie ſehr hoch ſo könne durch ſie die Hauptwirkung die
man von den neuen Kanälen erhofft völlig illuſoriſch werden
Aber es ſei nicht Oeſterreichs Jntereſſe allein das hier in
Frage ſteht und nach Erniedrigung der Zollmauer
ſtrebe um über Deutſchland hinaus das Meer zu erreichen
Das deutſche Jntereſſe gehe mit dem öſterrelchiſchen und unga
riſchen durchaus Hand in Hand Wir verdienen an den ein
ſtrömenden und durchgeführten Gütermaſſen wir erſtarken
ſelbſt dabei indem wir des Nachbarn Ausfuhr wirthſchafts
polltiſch auf unſere Schultern nehmen Jſt nun eine Zoll
einigung hier das Richtige Jn der Theorie ja in der
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Linolenm und Wachstuchindnuſtrie welche ſo leichter und dauer
haſter werden

Da die Viscoſe von außerordentlicher Klebekraft und beim
Naßwerden nicht ſchrumpft findet ſie in der Zengdruckerei und
in dem Appreturverfahren bei der Erzengung von damgſt
artigen Geweben mit dauerhaftem Kaolinanſdruck bei der
Herſtellung der Mitraillenſen Patronenbänder von deren Nicht
ſchrumpfen das gute Funktioniren der Geſchütze mit abhängt
Anwendung

Ganz weſentlichen Dienſt leiſtet die Viscoſe im Marine
weſen wenn es ſich um Beſeiligung der ſo ſchwer wegzu
bringenden alten Oelfarben und Firnißanſtriche von den
Schiffskörpern und anderen Holzbeſtandtheilen handelt Man
überzieht jetzt den alten Anſtrich durch Bepinſeln mit einer
Viscoſelöfung mit einer dünnen Viscoſeſchicht welche als
zähes Häntchen an der Unterfläche haften bleibt und ſich
nach erfolgtem Trocknen ſanimt dem alten Anſtrich ab
ziehen läßt

Eine weltere ausgedehnte Anwendung findet die Viscoſe als
Bindemittel bei Anſtrichfarben Es bedarf da nur eines ganz
geringen Zuſatzes von Viécoſe zum Binden einer ziemlich
großen Menge von Farbſtoffen Was ſeit einiger Zeit als
Fibrol in den Handel kommt ſind ſolche mit Viscoſe ver

ſetzte feſthaftende daher waſchbare Anſtrichſarben
Die Viescoſe ſcheint auch berufen zu ſein an Stelle der

exploſiven Nitrocelluloſe zur Darſtellung von CelluloſeAethern
Verwendung zu finden Eſſigſaure Cellnloſe z B iſt in
Chloroform Nitrobenzol leicht löslich und hat auch ſchon in
der Photographie zur Darſtellung waſſer und fettdichter Ein
lageblätter Verwendung gefunden

Auf der Pariſer Wellausſtellung hat man auffallenderweiſe
eine ſo ausſichtsvolle Nenhelt anf chemiſchem Gebiet in nſchts
weniger als augenfälliger Art zur Expoſition gebracht Wohl
aber hat ſich ſchon die chemiſche Großinduſtrie der Viscoſe
gewinming im Großen zugewendet Eine Fabrik in Mancheſter
erzeugt Cellnloſeäther ans Viscoſe eine andere in Kew ver
ſpiunt Viecoſeſeide eine in Erith ſtellt Viscoid im Großen
dar Auch in Amerika hat man der Viscoſeinduſtrie volle Be
achtung zu widmen begonnen

Praxis und nach der heutigen Sachlage nein Eine Zoll
einigung müſſe folgerichtig auch Ungarn umfaſſen Sie wäre
mit Holland leicht und vorthellhaft Die Vereinigung mit der
Schweiz würde in beiden Ländern Erſchütterungen hervor
rufen die ſich wohl überwinden ließen Aber die Vereinigung
mit Oeſterreich würde eine ſo ſchwere Kriſe für viele Jn
duſtriezweige bedenken daß der erreichte Vortheil durch ſie
vielleicht gar nicht aufgewogen würde Zudem dürſte an ein
zelnen Stellen nicht die deutlſche ſondern die öſterreichiſche
Volkswirthſchaft ſchließlich Schaden erleiden Auf Grund der
Zahlen für Flächeninhalt Einwohnerzahl und Umfang des Außen
handels komme man zu dem Ergebniß daß eine Vereinigung

Oeſterr Ungarns Deutſchlands der Schweiz und der Niederlande
den Vereinigten Staaten in ihrer vorausſichtlichen

ntwicklung auf die Dauer ganz unzureichend ſein dürfte Für
den Beitrilt weiterer Länder aber ſei weder Aus icht noch
Vorthell zu erwarten Mithin werde man auf den Ge
danken der Zolleinigung als praktiſcher Handelspolitiker
verzichten müſſen Man werde indeſſen als Handels und
als Verkehrspolitiker mit allen Kräften dahin ſtreben giſſen
daß das gewaltige Werk der neuen öſterreichiſchen Waſſer
ſtraßen beiden Ländern zum Segen werde der Weg hierzu
aber führe durch Etablirung eines möglichſt innigen handels
politiſchen Verhältniſſes durch deſſen Verliefung durch den
Abſchluß eines weitgehenden Handelsvertrags ſchon in der
nächſten Periode während deren der Ausbau der neuen Kanäle
erfolgen wird Darum ſei für uns als Verkehrspolitiker die
Parole nicht allzu hohe Tarifentwürfe als endgiltige
zu betrachten und ihnen womöglich mit noch weniger mäßigen
zu begegnen ſondern die öffentliche Meinung und die maß
gebenden Faktoren darüber aufzuklären daß ein handels
politiſches Vertragen eine Noth wendigkeit iſt der
ſich heute keiner der beiden Staaten entziehen kann

Wir haben dieſen Ausführungen kaum noch etwas hinzuzufügen
ſie begegnen ſich mit den Darlegungen die wir früher ſchon zu
der Frage gemacht haben laſſen im übrigen aber erkennen
welche weittragenden wirthſchaftlichen Vortheile Waſſerſtraßen
im Gefolge haben Unſere preußiſchen Kanalfrondeure ſollten
den Verhandlungen des BVinnenſchiffahrts Kongreſſes ungetheilteſte
Aufmerkſamkelt ſchenken

Politiſches
Angeſichts der endlichen Ankunft des Sühneprinzen

Tſchun in Potsdam erklärt die Köln Zta in einer Notiz
die offenbar den Eindruck daß man in Berlin nachgegeben
habe verwiſchen ſoll

Nachdem die Frage des Kotan hinfällig geworden iſt war
noch eine andere Form des Abbitte Ceremoniells die im
Niederknien oder in einer Knlhebeunge beſtand vor
handen die aber nicht chineſiſchen ſondern europäiſchen
Urſprungs war und deshalb in China als minderwerlhig
angeſehen wurde Jhre Anwendung erſchien deshalb nicht
angezeigt Alles dies entbehrt jedoch des aktkuell politiſchen
Jntereſſes Es bleibt nur die Thalſache beſtehen daß der
Auftrag des Prinzen nunmehr thatſächlich ausgeführt wird
Sobald der Prinz ſich ſeines Anſtrages entledigt habe ſei die
erſte Etappe des Friedenswerkes überſchritten Es ſei zu er
warten daß auch die endgiltige Unterzeichnung des
Schlußprotokolls ſehr bald ſolgen werde

Ob die letzteren Hoffnungen ſich ſo bald erfüllen werden iſt
zunächſt abzuwarten

Der neue Zolltarifentwurf findet auch in den
evangeliſchen Arbeitervereinen die zumeiſt konſer
vatlv oder nationalliberal geführt werden mehr und mehr
Gegner Visher iſt aus dieſen Kreiſen noch keine einzige dem
Entwurf freundliche Stimme bekannt geworden und ſoeben erlleß
wieder der Vorſitzende des ſächſiſchen Landesverbandes Diakonns
Költſch Dresden an die 12,250 Verbands mitglieder einen Aufruf
worin er ſich auf frühere Verbandsbeſchlüſſe bezieht und dann
ausſührt

Unſere evangeliſchen Arbeitervereine wenn ſie die Jntereſſen
des kleinen Mannes und des arbeitenden Volkes vertreten
wollen dürſen der Frage nicht aus dem Wege gehen Jetzt
am allerwenigſten Vor Monaten erklärten ſich vlele in der
Sache noch für nnentſchieden weil noch unbekannt war wie
hoch die Sätze geſteigert werden ſollten Jetzt läßt ſich das
Exempel klar berechnen wie hoch die Mehrausgabe für Brot
und andere wichtigſte Lebensmittel für den Haushalt des
kleinen mit Kindern vielleicht reich geſegneten Mannes ſich
belaufen würde Jetzt iſt es auch nach den Stimmen des
Auslandes ſchon ziemlich klar geworden wie an dem Zolltarif
die Frage der neuen Handelsverträge hängt Därum giebt es
jetzt ſür unſere evangeliſchen Arbeitervereine keine wichtigere
Sache als die des Zolltariſs die in Vorträgen be
leuchtet und in Diskuſſionsabenden diskutirt werden muß
Vielleicht iſt es gut wenn die Vereine ſich ſ Z mit Eingaben
an den Reichstag wenden Es kann nur zur Klärung dienen
und muß allerſeits dankbar begrüßt werden wenn wir uns zu
der Sache äußern die wir nicht erſt den Beweis zu erbringen
haben daß wir es mit Volk und Vaterland herzlich gut meinen
und daß wir kein ſchöneres Ziel kennen als den Frieden
zwiſchen Klaſſen und Ständen die Zufriedenheit in Häuſern
und Herzen die Wohlfahrt des Volkes

Der Aufruf iſt gut und wird hoffentlich für alle anderen Zoll
gegner innerhalb der evangeliſchen Arbeitervereine das Signal
zu rühriger Agitation bedenten Er wird hoffentlich auch ver
anlaſſen daß man dort ebenſo wie bei den Gewerkſchaften und
Hirſch Duncker ſchen Gewerkvereinen Maſſenpetitionen gegen die
Brolvertheuerungspolitik ins Werk ſetzt Freilich werden dann
die Agrarier den Beweis nicht mehr anerkennen daß dlie
evangeliſchen Arbeitervereine es mit Volk und Vaterland herzlich
aut meinen

Wie das Geſchrei über die Nothlage der Land
wirthſchaft künſtlich genährt wird zeigte eine Bündler
verſammlung dle in Hildesheim am Sonntag ſtattfand Der
zweite Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Abg Dr Röſicke
tadelte in dieſer Verſammlung nach dem Hann Cour ernſtlich
daß die Landwirthe immer von ihren guten Erträgen ſprechen
Nichts ſei ſchlimmer als dieſe Tendenz Heute ſei das nicht
mehr zweckmäßig denn da werde doch jeder fagen Bei ench iſt
doch kein Nothſtand Offenberziger als es Herr Dr Röſicke
gethan kann man nicht wohl die Agitationsweiſe des Bundes der
Landwirthe enthüllen

Kirche und Schule
Der Glaube an Geſundbeten und Wunderkuren

ger wie wir bereits mehrfach mitgetheilt haben beſonders in
fendalen proteſtantiſchen hochkirchlichen Kreiſen immer mehr An
hänger gewinnt findet jetzt auch bei einer angeſehenen kirchlichen
Wochenſchriſt orthodoxer Richtung offene Unterſtützung Die
orthodoxe Hengſtenberg ſche Evangel Kirchenztg die ſehr
trübe in die Zukunſt der evangeliſchen Kirche blickt und infolge
der vielfachen Spaltungen ihren Bruch für unausbleilblich
hält erhofft für dieſen Fall wenigſtens einen engeren Zuſammen
ſchluß der dem bibliſchen und evangeliſch kirchlichen Glauben
wirklich ergebenen Kirchenmitglieder Als eine der wirkſamſten
Einigungskräfte bezelchnet das orthodoxe Organ die
Wiederkehr der außerordentlichen Wirküngsweiſe
des helligen Geiſtes Es erinnert an wunderbare Heilungen

lellens des Pfarrers Blumhardt des Vaters des jehlgen

bayeriſchen ſozialdemokratiſchen Abgeordnetenzum Schluſſe een und ſaat von ihn
Er gewann die Ueberzeugung daß zur Führung ſolcher

Kämpfe und zur Erlangung des Sieges inhöhere Ausrüſtung mit ber Kraft des h Seine

ſei als ſie in der gegenwärtigen Kirche vorhanden ſſt daß
demgemäß uns ſern ſühlen ſollen um die Wiede
erſtaklung der außerordentlichen Wirkungsweiſe des h Geiſtes
zu beten welche der Helland ſelner erſten Gemeinde verliehe
und ihr ſeither aus verborgenen Gründen entzogen hat

Centrumsblätter nehmen von dieſen Auslaſſungen des orthodox
proteſtantiſchen Organs mit ſchlecht verhehlter Befriedigut
Kenntniß Die Köln Volksztg bemerkt hierzu nicht ganz
Unrecht daß Blätter derſelben Richlung ähnliche Auslaſſungen
in kathollſch klerikalen Zeitungen früher als Beweiſe ultramontane
Finſterniß verſchrien haben

Verwaltung und Rechtspflege
Auch in Schleſien haben ſich wie in anderen öſtlichen

Provinzen in elnzelnen Kreiſen und Bezirken infolge des Miß
wachſes Nothſtände in den betreffenden land wirthſchaft
lichen Kreifen ergeben welche den Oberpräſidenten der
Provinz veranlaßt haben für die letzteren die Beihilfe des
Staates in Anſpruch zu nehmen Wie wir hören iſt ſeitens
des Finanzminiſters dem Antrage des Oberpräſidenten ſtatt
gegeben worden

Die Maſſenprozeſſe früherer Militärperſenen
die bei der Reichspoſtverwaltung Anſtellung gefunden
baben und ſich in ihren Gehaltsbezügen während der Probe
dienſtzelt benachtbelligt fühlten ſind nunmehr ſämmtlich zu Un
gunſten des Poſtfiskus entſchieden Nachdem auch das Reichs
gericht zu Gunſten der Beamten eine Entſcheidung gefällt hat
die Reichspoſtverwaltung der Rhein Weſtf Ztg zufolge an
geordnet daß die Nachzahlung der Gehaltsunterſchiede an
ſämmtliche betheiligten Begmten ſür den ganzen Zeitraum von
1882 bis 1894 ohne Rückſicht auf eine inzwiſchen eingetretene
Verjährung zu erfolgen habe Es handelt ſich dabei ſür den
Poſtſiskus um mehrere Milllonen Die anderen Behörden
werden dieſem Beiſpiel folgen

Die humoriſtiſche Wochenſchrift Satyr iſt wieder be
ſchlagnabmt worden Die letzte Nummer enthält ein Bild das
den Graſen Walderfee darſtellt wie er einem Schüler eine Be
lobigung ertheilt Da der Schüler die Züge des Kaiſers trägt
wird hierin eine Majeſtätsbeletdigung erblickt was die Stagls
aonwaltſchaft zum Einſchreiten veranlaßte

Parteinachrichten

Ans der Feneenn einzelner ſozialdemokratiſcher Ver
ſammlungen zu der Tagesordnung des diesjährigen ſozialdemo
kratiſchen Parteltages gewinnt man jetzt einen näheren Einblick
in die eigentlichen Beweggründe des Vorſtandes für die
Abhaltung geſchloſſen er Verſammlungen In dengeſchloſſenen Sitzungen ſollen in der Hanuplſache Preß
an gelegenheiten zur Erörternng kommen Die Erbillerung
der radikalen Marxiſten wendet ſich nun in erſter Linie gegen

die Sozialiſtiſchen Monatshefte das Organ der Rich
tung Bernſtein v Vollmar Schippel Calwer Auer Heine undanderer unſicherer Kantonlſten Der Abg Stadthagen
hat in einer Kreiskonferenz für den Wahlkreis Niederbarnlm
den Sozialiſtiſchen Monatsheften rundweg die Zugehörig
keit zur Partel ab geſprochen Die Soziallſtiſchen Monats
heſte ſeien ſür die Arbelterſchaft völlig werthlos durchaus nicht
emnpfehlenswerth und ein rein privates mit der Partei in keiner
Beziehung ſtehendes Unternehmen Trotzdem werde mit allen
Mitteln verſucht den Schein zu Lrwecken als ſelen dieſe Hefte
eine ſozialdemokratiſche Zeitſchrift Die Monatshefte be
tonen allerdings mit größter Entſchledenbeit ihren ſozialdemo
kratiſchen Charakter Jn ihrem Proſbekt heißt es ausdrücklich
Die Sozialiſtiſchen Monatshefte ſind ihrem Programm ent

ſprechend ein freies Diskuſſions Organ für alle Anſchauungen
auf dem gemeinſamen Boden des Sozialismus
Wenn nun auf dem Parteitage der Verſuch gemacht werden
ſollte ihnen die ſozlialdemokraliſche re rlafelt ab
zuſprechen ſo könnte das natürlich nicht ohne Rückwirkung auf
die bisherigen Mitarbelter der Zeitſchrift bleiben Ein der
artiger Antrag wird daher vorausſichtlich von ſeiten der Bern
ſteinlaner auf das Entſchiedenſte bekämpft werden

Soziales
Arbeitsloſenzählungen beſonders in den Groß

ſtädten vorzunehmen rälh dringend die von Dr J Jaſtrow
heransgegebene Halbmonatsſchrift Der Arbeitsmarkt Nach der
Entwicklung der Lage des Arbeitsmarktes in den verfloſſenen
Monaten ſei mit einer erhöhten Arbeitsloſigkeit im kommenden
Winter zu rechnen Um die Kommunalverwaltungen zu vorbengenden
Maßregeln gegen die andringende Fluth ſozialer Noth zu be
ſtimmen ſei es nothwendig daß die Arbeiter Orgauiſalionen
ziffernmäßlge Nachweiſe über den Grad der Arbeitsloſigkeit er
bringen Es habe ſchon im letzten Winter ulcht an zahlreichen
Verſuchen ſeitens der Centralorganiſation und der Gewerkſchafts
kartelle geſehlt die Zahl der Arbeitsloſen durch Zählungen feſt
zuſtellen Dabei habe ſich heransgeſtellt daß das geelguetſte
Organ die Zählungen vorzunehmen die örtlichen Gewerkſchaſts
karſelle ſeien zumal im Hinblick auf die Verwerthung des
Zählungsergebnlſſes da nur ſie eine raſche Aufarbeitung des
Materials ermöglichten während bei den Zählungen von
Centralorganiſationen die Feſtſtellung des Ergebniſſes ſo lange
Jit erfordere daß darüber der augenblickliche Werth der
Zählung verloren gehe Die Zäblungen ſollten ſich auf die Mit
glieder beſchränken da aus der Arbeitsloſigkeit unter den
Organiſirten ein Rückſchluß auf den Grad der Beſchäftigungeloſig
keit ſämmtlicher Arbeiter am Orte zuläſſig ſei Die Zählungen
ſelen im letzten Winter faſt überall nur einmal vorgenommen worden
was ein Nachtheil ſei da jeder Maßſtab über die Bewegung der
Arbeltsloſigkeit fehle Es wird deshalb vorgeſchlagen mindeſtens
in allen Großſtädten monatliche Zählungen der
Arbeitsloſen vorzunehmen die auch den Vorthell böten daß
man wenn ſich die Zählungen erſt auf verſchiedene Jahre er
ſtreckten leicht feſtſtellen könne wie ſich die Arbeitsloſigkelt im
Vergleich zu derſelben Zeit des voraufgegangenen Jahres ver
halten habe
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Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg Fwelche die

Um der Kitchener ſchen Proklamation auf welche
Burenſführer bekanntlich pfelfen praktiſchen Nachdruck zu
geben wirſt der Londoner Standard die Frage auf ob wenn
der 15 September ohne Uedergabe der Buren verſtrichen fe
nicht ſchärſere Maßregeln getroffen werden ſollten und per
es würde ein äußerſter Beweis von Schwäche von ſeiten her
engüiſchen Reglerung ſein wenn ſie ſich durch ein Geſchrei e
Unmenſchlichkeit ein a ntern ließe Nichts könne korrekter
als daß das Eigeniöum nicht ölos der im Felde ſtehen x
Männer ſondern des ganzen Burenvolkes für die hin n
Unterhalt des in den Lagern befindlichen Tveils der W re
veraniwortlich gemacht werde Ebenſo billig würde ehe
Land in Beſchlag zu nehmen wo immer Züge u ein etbriet

i a daten en e e ichenoder verwundet würden n Zuſtan 4England der Bevölkerung Unterhalt gebe und die Wieder

werde widerſpreche dem geſunden Wienſchenverſtand S
derart des Landes durch den Reſt unmöglich ge
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Standard ſind überaus bezeichnend dafürgustaſhßt ichen Köpfen die Völkerrechtsbegriffe malen
je ſ ſUnſtriren ſie die Rathloſigkeit in der mon ſich an
e des zähen Widerſtandes der Buren in London befindet

geſich Oonmacht der Engländer im eigenen Terrltorium in der
Dielon e wird durch folgende beiden Depeſchen hübſch illuſtrirt

War Mail meldet aus Kapſtadt
ehe Buren haben einen neuen Ritt in die Kolontke

nernommen zu dem Zwecke ſich neue Pferde für ihre
Kommandos zu holen
le Engländer ſcheinen dieſen Zweck zu billigen denn man hört

26t daß ſie ihn zu verhindern ſuchten Gleichzeitig wird
Mtein 3 Sept aus Cradock Kapkolonle depeſchirt

Die Unruhe unter den Eingeborenen nimmt zu
Porgeſtern würde ein Dorf 20 Meilen von Cradock enlfernt
von Gebirgéſtämmen angegriffen und geplündert Die Frauen
wurden mißhandelt und vergewaltigt Die r
tehrien alsdann in die Berge zurück ohne von den Regierungk
truppen irgendwie beläſtigt worden zu ſein
Da es mlt der Nlederwerfung der Buren immer noch keinen

gortgang nimmt verſucht man es jetzt mit Spionen
riecherel Pall Mall Gazette erfährt der Verkehr gewiſſer
verdächtiger Perſonen zwiſchen London Southampton
ind dem Kap werde auſgehoben werden Die Poſtſachen ver
dächtiger Perſonen wurden bereits feſtgehalten und wichtige
gorreſpondenzen ſind mit Beſchlag belegt worden Wenn das
micht zieht zieht gar nichts mehr

Oeſterreich Ungaru
Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm am Dienstag ſeine

Sihungen wieder auf Präſident Perczel und Miniſterpräſident
r Szell widmen dem verſtorbenen ehemaligen Präſidenten des
gbgeordnelenhauſes Deſider Szilagyi einen warmen Nachruf
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantkragt der Abg Stefan
Rakovszly die dem Abgeordnetenhauſe überrelchte Petſtlon einer
Anzahl Bürger betr Verſetzung des ehemaligen Miniſter
präfidenten Banffy in den Anklagezuſtand dem
Ausſchuß zu dringlicher Behandlung zuzuweiſen und für Sonn
abend auf die Tagesordnung zu ſetzen Der Miniſterpräſident
ährt aus für die dringliche Behandlung lege umſoweniger
rund vor als das Geſuch um Verſetzung in den Anklagezuſtand

durch keinerlei thatſächliche Angaben begründet werde Der
Antrag Rakovszly wird hierauf abgelehnt Sodann erklärt
Miniſterpräſident v Szell daß das fünfjährige Mandat des
Rbgeordnetenhauſes abgelanfen ſel und der Reichstag am 9 d
vom König mit einer Thronrede werde geſchloſſen werden

Dänemark
Nachdem von Kopenhagen aus in letzter Zeit wiederholt ver

ſichert worden war daß die Verkaufsverhaudlungen wegen
Däniſch Weſtindiens zwiſchen Dänemark und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika vollſtändig ruhten erhält jetzt das
Berl Tabt von ſeinen New Yorker Korreſpondenten die

überraſchende Meldung daß die däniſche Regierung das
amerikaniſche Angebot von 16 Millionen Kronen
als Kanſpreis für Däniſch Weſtindien acceptirt hat

Unter den größeren Reformen die das neue dänlſche Kabinet
auf die Tagesordnung fetzen will iſt die bedentende Erwei
ternng des kommunalen Wahlrechts welche beſonders
den Landgemeinden zu gute kommen wird Die Neuformirung der
Feldartillerie wird in dieſer Relchstagsfeſſion mit Bewilligungen
Uelnerer Beträge zur Anſchagffung verſchiedener Probebatterken
und für artilleriſtiſche Verſuche eingeleltet werden Jm nächſten
Jahre ſoll darauf zur Neuformatlon ein Extraordinarium wahr
ſcheinlich von 4 bis 5 Millionen Kronen bewilligt werden

Frankreich
Ein Sohn Abdel Kader s jenes Emirs der die

Franzoſen von 1832 bis 1847 bekriegte und erſt nach ſchweren
Kämpfen gefangen werden konnte weil Marokko gegen ihn
Stellung nahm macht der franzöſiſchen Republik derzelt
Sorge Sämmtliche aus dem Orlent in Marſeille einlaufende
Dampfer werden von der Sicherheitsbehörde unterſucht da der
aus Smhrna entſlohene Sohn Abd el Kader s ſich auf einem der
Dampfer verſteckt hält und wie es heißt verſuchen wird nach
Algier zu entkommen um die arabiſche Bevölkerung gegen
Frankreich aufzuwiegeln

Wenn der Sohn die kriegeriſchen Talente des Vakers geerbt
haben ſollte wäre die Aufregung in Frankreich erklärlich Hat
doch Abd el Kader mehrere ehe Generale geſchlagen und
Frankreich in zwei Friedensſchlüſſen zur Anerkennung ſeiner
Herrſchaft gezwungen

Spanuien
Die ſpaniſche Regierung wendet nenerdings den Küſten

defeſtigunügen ganz beſondere Sorgfalt zu Der Kriegs
winiſter wird in den Tagen vom 15 bis 20 d M zu einer
Beſichtigung der feſten Plätze Spaniens an der afrikaniſchen
Küſte abreiſen

h

Provinzialnachrichten
Merſeburg 3 Sept Meſſerhelden Am Montag

Abend gegen 10 Uhr entſpann ſich auf dem Nulandtsplaßze
zwiſchen drei italieniſchen und mehreren hieſigen Arbeltern eine
Schlägerei die nachdem die Jtaliener ihre Meſſer gezogen auch
von den einhelmiſchen Raufbolden mit Stichwaffen geführt
wurde Bald waren die Jtalkener von der Uebermacht in die
Flucht geſchlagen und liefen der inneren Stadt zu wobei einer
von ihnen an der Myllus ſchen Lederfabrik in die Geiſel gerieth
dier von ſeinen Verfolgern eingeholt und furchtbar geſtochen
und zerſchlagen wurde Erſt das Dazwiſchentreten der Pollzel
machie dem blutigen Vorgange ein Ende Man brachte die
drei verwundeten Jtallener nach der Wachtftube woſelbſt Herr
Dr Brohmann mehrere Stunden milt Verbinden zu thun halte
Zwel von den Verletzten mußten im ſlädtiſchen Krankenhauſe
auſgenommen werden wohin der eine im Slechkorbe getragen
wurde der dritte vermochte ſeine Wohnung aufzuſuchen Die
wüſte Scene bei der u a auch Stackellatten eine verhängniß
volle Rolle ſpielten wird ſicher ein gerichtliches Nachſpiel haben
da mehrere der Betheiligten der Polizei bekannt ſind
o Klein Corbetha 3 Sept Schwerer Brandſchadeu
In der Nacht zum geſtrigen Dienstag brach hler ein großes
Schadenfener aus Die Eiernndel ünd Maccaronifabrik von
Oswald Adler früher in Merfeburg nebſt einigen an die Fabrik
ſtoßenden Stollungin des Gulsbeſißers Apelt brannten bis auf
die Grundmauern nieder Das Feuer kam gegen 10 Uhr anzwel verſchiedenen Stellen im Wobnbauſe und im Fabrikgebände

d healia zum Ausbruch und äſcherte in kurzer Zeit die
ebäude mit ſämmtlichen Maſchinen und Waarenvorräthen voll

ſiändig ein Geretiet konnte nichts werden da der Beſiher
mit ſener Frau verreiſt war und erſt geſtern abend zurückkehrie
Das Vrundflück iſt nur niedrig verſichert Man vermuthet
rawſtiſtnug Wie es helßt würde der Bruder des Beſitzers
er in der Fabrik beſchäftigt war und ſie am Sonntag inſttag

als Letzter verlleß geſtern verhaſtet und nach Lützen abgeführt

Frehburg 3 Sept Schützenfeſt Bei dem diesjährigen
annſchießen das ſich infolge des günſligen Wetters eines

außerordentlich regen Beſuches erfreule erhielt Herr Schuhmachermelſter Freund die Würde des annkönigs e durmag
zB Mausfeld 3 Sept

an vor dem s81 Lichtlochſchachte un

alles Suchen nach dem Flüchtling war bisher reſultatlos

Bau von Beamtenhäufernle Mansfelder Sewerkſchaſt beabſichtigt auf dem ihr dige ſt
zwar bis zum Wohn

I October befindet sich das Geschältslokal von Adolf Stornfeld mir G

aus des Herrn Lehrers Thürm Beamtiann eine ne e v dige e
en Jedenſa ndet dort auch dasDezernenten des Hirſchwinkler Reviers h Plab enden de

Erfurt 3 Sept Wahl An Stelle des verſtorbenenThegterdirektors Karl 934 wurde der ehemalige Direktor vom

Stadttheater in Zwickan Hofrath Koepke gewähſt
Nordhanſen 83 Sept Verunglückter Feuerwehr

maunn Am z vormittag wurde bel einer Uebung derFeuerwehrmann Otto Jödecke in einem Retlungsfacke herunter

e g u ehe m riß der Haken vone ettungsſackes Jödecke ſtürzte herab und erliltdurch den Fall ſchwere innere Verletzungen ste 6 u

Staßfurt 4 Sept Selbſtmord Heut t4 und 5 Uhr erſchoß ſich der i er e
Zöbigker der Beweggrund für ſeinen traurigen Entſchluß iſi
unbekannt

Wernigerode 3 Sept Krelsarzt Dr Heike Geſternabend iſt nach kurzem ſchwerem Leiden plötzlich und de

der Königl Kreisarzt Medizinalrath Dr Heike geſtorben Mit
ihm iſt ein Mann dahingegangen der in ſeiner hieſigen 18ſäh
rigen Thätigkeit ſich die LDebe und Achtung aller Kreis
eingeſeſſenen erworben hat und dem Stadt und Kreis Graf
ſchaft Wernigerode für lange Zeiten ein liebevolles und ehrendes
Andenken bewahren werden Der Verſtorbene war im Jahre
1832 in Aken geboren ſeine wiſſenſchaſtliche Vorbildung erhſelt
er auf dem Gymnaſinm des Kloſters Unſer Lieben Frouen zu
Magdeburg am 16 März 1857 approbirte er in Berlin und
legte dort am 15 April 1862 ſein Examen pro physicato ab
Nachdem er in Gröningen lange Jahre als Kreiswundarzt prak
tizirt hatte wurde ihm am 20 Juli 1888 das Amt eines Kreis
phyſikus für den Kreis Wernigerode übertragen

Torganu 3 Sept Feuer im Rathhauſe Ferkel
markt Jn dem vom Friſeur Schmuck gemietheten Rathhaus
laden entſtand geſtern abend gegen 9 Uhr kurz nach Schluß des
Geſchäſts ein mittleres Schadenſeuer zu deſſen Löſchung die
Feuerwehr mit den beiden Turnerſpritzen alsbald anrückte Bei
den äußerſt ſtarken Gewölben die das Rathbaus hat war die
Möglichkeit einer Weiterverhreitung des Brandes kaum an
zunehmen Die Feuerwehr drang mit einer Schlauchleitung in
den Laden ein und hatte das Feuer trotz der ſtarken Rauch
entwicklung nach wenigen Minuten gelöſcht Der Brandberd
befand ſich in dem links vom Laden gelegenen Raum unmittelbar
hinter einem Schranke in dem Parfüms Toilelteartikel c auf
bewahrt werden Der geſammte Jnhalt dieſes Schrankes ſowie
der größte Theil der übrigen Verkaufsgegenſtände ſind vernichtet
Eine Anzahl Flaſchen mit Kopfwaſſer c explodirte Der
Schaden beläuft ſich auf annähernd 2000 Mark und iſt durch
Verſicherung gedeckt Die Unterſuchung über die Entſtehung des
Brandes über die dem Vernehmen nach nichts Sicheres ver
lautet iſt im Gange Der nächſte Ferkelmarkt ſoll
morgen Donnerstag hier abgehalten werden

Falkenberg 3 Sept Entſprungener Arreſtant
Am Donnerstag abend wurde dem hieſigen Amtsgefängniß durch
die Staatsanwaltſchaft zu Magdeburg der gefeſſelte Kellner
Ertel übergeben der am Freitag morgen nach Züllichau in
Unterſuchungshaſt überführt werden ſollte Bei Station Thie
mendorf entſprang E aus dem fahrenden Zuge Die gezogene
Nothbremſe brachte den Zug nicht ſofort zum Halten und ſo
konnte die Verſolgung des Entſprüngenen erſt von Croſſen aus
unternommen werden wodurch der Flüchtling eine Stunde
Vorſprung gewann Die Stelle wo der verwegene Sprung
gemacht wurde war an einer großen Blutlache kenntlich aber

Rndolſtadt 3 Sept Königin Wilhelming von
Holland und der Prinzgemahl werden am Sonntag zu
längerem Aufenthalt in Schwarzburg eintreffen und im Holel
Weißer Hirſch wo die Königin ſchon einmal Wohnung ge

nommen hat abſteigen Zur Zeit werden dort noch umfaſſende
Vorbereitungen getroffen Die Beſchützerin des greiſen Präſi
denten Krüger die ſich die Herzen ganz Deutſchlands erobert hat
wird von Alt und Jung freudigſt begrüßt werden

Altenburg 3 Sept Von der Haftpflicht der LehrerDer Schulvorſtand von Meuſelwitz iſt zu dem énaſeſegte
gekommen der durch die neuere Geſetzgebung ſehr erweiterten
Haftpflicht der Lehrer dadurch ihre Härte zu nehmen daß er
ſämmtliche Lehrer der Stadt bei der Geſellſchaft Wilhelma
in Magdeburg gegen Haſtpflicht verſichert Andere Städte
dürften dieſem Beiſpiele folgen

Dos FürſtlichGreiz 3 Sept Auffälliges Verbot
Reußiſche Wappen auf dem von der Firma Ollo Henning berausgegebenen Renßiſchen Kalender fernerhin zu führen ſt der

irma jetzt unterſagt worden Vei der UÜebernahine des
eſchäftes durch Dr Gotth Henning wurde dieſem auch die

Fe des Titels Hofbuchdrückerei verſagt und eine
Folge davon iſt wohl auch die Nichtgenehmigung zur Weiter
führung des reußiſchen Wappens auf dem Kalender der 173
Jahre lang damit geſchmückt war und nun zum 174 Jahrgang
das Greizer Stadtwappen auf dem Titelbild trägt

Gerag 3 Sept Selbſtmwordverſuch Die 18 Jahrealte ledige Fabrikarbeiterin Fanny Gru e ſtürzte h ene

früh aus dem Treppenfenſter ihrer im 3 Siock des Hauſes
Colliſerſtraße 4 belegenen Wohnung in den mit Ziegelſteinen
gepflaſterten Hof hinab wo ſie mit einem Schädelbruch und
einem doppelten Bruch des linken Oberſchenkels liegen blieb
Sie ſoll die That aus Liebeskummer begangen haben

Zerbſt 3 Sept Eine bhochintereſſante Samm
Uung liegt zur Zeit im herzogl Staatsarchlv auf dem Schloſſe
aus Darin finden ſich Siegel in beſonders ſchönen Exemplaren
die großen Stadtſtegel das Slegel der Kirche zu Gernrode ſehr
alt das große Siegel des Ballenſtedter Stifts verſchiedene
Reiter und Frauenſiegel ſowie allerhand Archlvallen Bann
bullen mit dem bleiernen Siegel des Papſtes Petrus und
Paulus darſtellend Münzſtangen Siegelpeiſchafte aus alter Zeit
ein großer Theil der Luther ſchen Vibelüberſetzung des Alten
Teſtaments eigenhändiges Manuſkript mit eigenhändigen Korrek
turen Briefe des Alten Deſſauers mit deſſen ſchwer zu leſender
Handſchrift Briefe der Anngalieſe von Philipp Melanchthon
Hliver Cromwell ſind handſchriftlich vertreken Jntereſſant vor
allem ſind Federzeichnungen Friedrich s des Großen Plan von
der Feſtung e von der Schlacht bei Mollwitz ein alter
Plan des Schloſſes von Zerbſt eine alte geſchriebene jüdiſche
Thorarolle die Stiflungsurkunde zum Anhaltiſchen Bärenorden
das großartig in rothem mit Gold bedrucktem Sammet ge
bundene Herzogsdipkom von Bernburg mit anhängender goldener
Siegelkapſel die damals 18,000 Gulden in Wien gekoſtet haben
ſoll ein aller Kalender alte Drucke von Scheffer und Fuſt alte
Koplalbücher die unſeren heutigen Grundbüchern enlſſprechen
und manches andere

Weimar 3 Sept Jn Audienz empfangen wurde
hier geſtern vom Staatsminiſter Dr Rothe der Elſenacher Obex
dürgermeiſter Dr v Fewſon Dem Vernehmen nach war Gegeli
ſtand der Unterredung die Abgabe von Waſſer aus der Wart
burgleitung an die Stadt Eiſenach

Jeng 3 Sept Fenerbeſtattungeun Am 30 Auguſt
fand im hieſigen Krewakorkum die 170 Feuerbeſtattung ſtatt
Von dieſer Geſammtzahl entfallen bis jeht auf dieſes Jahr 57

ſonen von auswärts und eine Perſon aus Jena durch
attet

um den Platz h

auf den Monat Auguſt 9 und zwar wurden im Auguſt 8 r
euer be

eſtern wurde an einer Dame ans Weimar die Feuer

Eiſenach 38 Sept Grundſtelnlegung Der Sedantag
atte ſür unſere Warlburgſtadt diesmal eine ganz beſondere Be

deuntung Auf der ausſichlsreichen Höhe des Wotenberges dort
wo einſt bei Gelegenheit des denkwürdigen Burſchenſchaftsfeſtes
1817 der Landſturm hochflackernde Siegesfener anzündeie und
die Burſchenſchaſter Jnſignien deutſcher Schmach in die Flammen
woxfen wurde geſtern vormittag der Grundſiein zu einer
Bismarckſäule gelegt Zu der Feler waren Vertreter der
Milltär Stagts und Clvilbehörden und ein zahlreiches
Publikum erſchienen Auch der Schöpfer des preisgekrönten
Bismarckthurm Entwurſs Gölterdämmerung Archilekt Kreis
Dresden ſowie Vertreter der deulſchen Stüdentenſchaſt und
zahlreicher Vereine mit ihren Fahnen wohnten ihr bei

Getha 3 Sept Aufregende Scenen Jnnungsſache Als geſtern abend der um 8 Uhr 21 v don
Ballſtädt nach Gotha abfahrende Zug bereits im Rollen war
ſprangen aus einem Waggon 4 Klaſſe drei Kinder wieder auf
den Vahnſteig zurück Der Zug wurde ſoſort zum Stehen ge
bracht Eine unbeſchreibliche Anſregung halte ſich der Mil
fahrenden aus dem Waggon bemächtigt Sie ſuchlen heraus
zudrängen doch wurde dies durch das Zugperſongl verhindert
Wie ſich herausſtellte war eine Frau mit ihren drei Kindern in
den falſchen Zug eingeſtiegen und als ſie dies gemerkt ſprangen
die Kinder kurz entſchloſſen aus dem Zuge heraus Das größere
der Kinder hat ſich beim Hinfallen leicht am Kopfe verletzt ſonſt
hat der gefährliche Sprung keine böſen Folgen hinterlaſſen Die
Namen der Fran und Kinder wurden im Stationsburean feſt
geſtellt Um raſcher nach ſeiner Wohnung zu gelangen ſprang
geſtern nachmittag der Poſtſchaffner D von einem in voller Fahrt
begriffenen Wagen der Straßenbahn wurde mit voller Wucht
auf das Straßenpflaſter geſchleudert und trug ſehr erhebliche
Verletzungen am Körper beſonders aber am Kopf davon Ein
von ihm getragenes Glasange ſprang aus der Angenhöhle und
ging in Trümmer Durch einen mitfahrenden Kollegen und
Paſſanten wurde der völlig Bewußtloſe per Wagen ſofort nach
der Klinit gebracht Ob die erhaltenen Verletzungen dem der
außerdem auch eine Gehirnerſchütterung davongetragen hat
dauernden Schaden bringen werden läßt ſich noch nicht feſt
ſtellen Nachdem ſchon zum dritten male der Antrag auf Auf
bebung der Schneider Zwangsinnung geſtellt worden
war wurde in einer geſtern abgehaltenen von 50 Mitgliedern
beſuchten Verſammlung die Aufhebung mit 38 gegen 12 Stimmen
endgiltig beſchloſſen

Mügeln 3 Sept Ein ſchrecklicher Unglücksfali
betraf am Sonntag Mittag die Familie des an der Dresdener
Straße hier wohnenden Arbeiters Schwenke indem ſein drei
jähriger Knabe ans dem Fenſter der Manſardenwohnung in den
Hof ſtürzte und dabei das Genick brach Der ſofort hinzu
gerufene Arzt konnte nur noch den ſchon eingetretenen Tod des
bedauernswerthen Kindes feſtſtellen

Rochlitz 3 Sept Vergiftung Der Arbeiter Pfüller
in Koſſen bei Burgſtädt der ſchon viele Wochen infolge einer
Flechſendehnung arbeltsunfähig war holte am letzten Donnerstag
Pilze die abends von der ganzen Familie gegeſſen wurden
Jedenfalls waren giftige Knollenblätterſchwämme darunter die
ihre Wirkung erſt am nächſten Tage zeigen Trotz ärztlicher
Vemühung ſlarben Sonntag nacht Pfüller und ein 10jähriges
Mädchen die anderen dreſ Familienmitglieder liegen todtkrank
darnieder

Elſterberg 3 Sept Eine Maſſenvergiftung durch
Wurſibrühe hat hier große Aufregung hervorgerufen Ein
Materialwaarenhändler der regelmäßig Schweine ſchlachtet und
ſie zu Wurſt verarbeitet giebt ſeinen Kunden die Wurſtſuppe
koſtenfrei ab Nach deren Gennſſe ſind mehr als 20 Perſonen
ſchwer erkrankt ohne daß es bis jetzt gelungen wäre zu er
mitteln wie der Gifiſtoff in die Brühe gerathen iſt Nach dem
Gennuſſe der darin gekochten Wurſt iſt bei niemandem eine Er
krankung eingetreten

III IIIIIIIIIIIIIIIIII VChemiscohe Produkte
Chilezalpetor ord 9 h raff Seoh 414 d

KRülsgenfräehte
Le ipeig 3 Sept Mais per 1000 kg netio amerikenaigener 150 ie

133 M nom Rundmsis 125 143 M ber u Br
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zur dritten Klasse welche bei Verlast des Anrechts spätestens bis

Dienstag den 10 September cr Abends s V
bewirkt sein muss bringen wir hiermit in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Burchardt Frenkel Herrmann Lehmann

Einige Klavierstunden
wieder zu beſetzen Helene Gocedecke Marienſtraße 25

III
Der verehrten Einwohnerſchaft zur Kenntniß daß wir von be ab wieder

täglich zu ſprechen ſind Vorzügliche Erſolge bei allen Krank Siten ins
beſondere bei Fraueunkrankheiten durch Frau Luise AlbrechAug Albrecht Luisse Albreont
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mät automatischer Addition

Patentrechtlich in allen Caolturstaaten geschützt
Preis je nach Ausstattung H 390 415 ab Fabrik

Garantie für unbedingt sicheres Functienieren

Totaladdition jederzeit fertig
Man verlange Prospekt von der
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Schwed Shiriff Weizen ſehr ertragreich per 1000 kg Mk 190Square head Weizen fehr winterfeſt kann ſehr ſpäte Ausſagat vertragen

diesjährige Ernte 19 Etr per 1000 kg Mk 190
Göttinger Rieſen Roggen winterfeſt und ſehr ertragreich

per 1000 kg Mk 180
in Käufers Säcken oder in Säcken zum Selbſtkoſtenpreis gegen vorherige
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R n Schafſtädt oohheim Co

e
Naährzucker
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In Apothekon Progerlen Kolonialwaarenbandlungen
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6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark
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ohne jeden Scrcfnſeſ an NährWe a u er werth Hafer faſt gleich aus Haferſchlamm
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vorzüglich für Pferde ſowie als Kraftfutter für Milch und Maſtvieh

6 4 b t 60tretung i Lager Olto Schliaeck le a Zieeä r

Druck und Verlag von Otto Henydel
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